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Erneuerbare Energien (EE) sind 
Konjunkturstützen in der Kri-
se. Dass sich Umweltschutz und 
wirtschaftliche Interessen nicht 
konträr gegenüberstehen, zeigen 
die im März von der Agentur für 
Erneuerbare Energien veröffent-
lichten Zahlen. So verzeichnete 
die Branche im Jahr 2008 rund 
30 Milliarden EURO Umsatz 
und damit einhergehend eine 
deutlich gestiegene Strom-  und 
Wärmeproduktion aus erneuer-
baren Energien. Das sind rund 
280 000 neue Jobs im Jahr 2008 
und 10% mehr als im Vorjahr. 
Mittlerweile haben die EE einen 
Anteil von 10% am Endenergie-
verbrauch*.  Damit werden nach 
vorläufigen Schätzungen 115 
Millionen Tonnen CO2-Ausstoß 
pro Jahr vermieden.
Im Gegensatz zu manchen Be-
fürchtungen dämpfen die EE 
den Strompreisanstieg. Bis zum 

Jahr 2020 steht den jährlichen 
Mehrkosten für EE von ca. 2,4 
Milliarden EURO fast die 10fache 
Summe für vermiedene Brenn-
stoffi mporte gegenüber. Die EE 
mindern somit auch den unkal-
kulierbaren Preisanstieg bei fos-
silen Brennstoffen, unterstützen 
Klimaschutzziele und beleben 
Wirtschaftswachstum und Ar-
beitsmarkt.
*Endenergieverbrauch: Summe 
der zur unmittelbaren Erzeugung 
der Nutzenergie verwendeten Pri-
mär- und Sekundärenergieträger. 
(mehr dazu im Teil 3)
Nächster Energieberatertag: 
28.05.2009, 16.00 bis 18.00 
Uhr in der Geschäftsstelle der 
Volks- und Raiffeisenbank Mee-
rane, Poststraße 28  (kostenfreie 
Initialberatung – Anmeldung erbe-
ten).           Ihre Energieberaterin 
               Dipl.-Ing. (FH) Silvia Salzbrenner
          Termine nach Vereinbarung ■

Erneuerbare Energien  (Kurzinformation Teil 2)

– Die Chancen nutzen –

Jugendweihe 2009 in Meerane

Der Vorstand der Fördergemein-
schaft MEHR MEERANE e.V. 
möchte alle Meeraner und ihre 
Gäste sehr herzlich für Samstag, 
den 6. Juni 2009, um 15.00 Uhr, 
zur Einweihung des wieder er-
richteten Wilhelm-Wunderlich-
Pavillons in den historischen 
Wilhelm-Wunderlich-Garten im 
Meeraner Stadtzentrum einladen. 
Im Jahr des 170. Geburtstages 
dieses für unsere Stadt so bedeu-
tenden Mannes freuen wir uns, 
damit einen wesentlichen Beitrag 
zur Wunderlich-Ehrung leisten zu 
können und erwarten zur symbo-
lischen Schlüsselübergabe und 
der Enthüllung der Stifter-Tafel 
als Ehrengast unseren Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Un-
gerer sowie zahlreiche Spender, 
Geschäftsführer und Inhaber der 
am Bau beteiligten Firmen.  
Mit einem fröhlichen Fest möch-
ten wir uns am 6. Juni gleichzeitig 
bei allen Mitgliedern der Förderge-
meinschaft und allen Meeranern, 

die den Wiederaufbau des Pavil-
lons über die gesamte Bauzeit mit 
liebevollem Interesse begleitet 
haben, bedanken.
Ein abwechslungsreiches kul-
turelles, wie auch kulinarisches 
Programm erwartet Sie an diesem 
Nachmittag, das wieder einmal 
viele Leute in unsere immer 
attraktiver werdende Innenstadt 
locken soll. So wird es ab 16.00 
Uhr ein zauberhaftes Kinderfest 
mit Puppentheater, einem lus-
tigen Clown und professionellem 
Kinderschminken geben. Unter 
dem riesigen Blätterdach der herr-
lichen Rotbuche bietet sich dann 
ab 18.00 Uhr ein kleines Weinfest 
an mit Live-Musik. Sie werden uns 
zustimmen, so macht Meerane 
Spaß!       Annemarie Friedrich,                         
               Vorstandsvorsitzende ■

MEHR MEERANE feiert –                                
feiern Sie mit! 

Die Jugendweihefeiern, die seit ei-
nigen Jahren für die Jugendlichen 
aus Meerane und Crimmitschau 
gemeinsam durchgeführt werden, 
fanden in diesem Jahr wieder in 
der Meeraner Stadthalle statt. Am 
25. April 2009 begrüßte Kerstin 

Wagler vom Sächsischen Verband 
für Jugendarbeit und Jugendweihe 
e.V. die Jugendlichen und ihre Fa-
milien im festlich geschmückten 
Werner-Bochmann-Saal zu den 
Feierstunden. Musikalisch beglei-
tet wurde die Jugendweihe von der 

Ein schickes Outfi t ist wieder „in“ zur Jugendweihe. Den Schritt ins 
Erwachsenen-Leben nahmen die meisten jungen Damen in schönen 
Kleidern und die jungen Herren im Jackett oder im Anzug. 

Gruppe „Kristall“ aus Penig, die 
unter anderem Stücke von Her-
bert Grönemeyer und den Söhnen 
Mannheims präsentierte.
Die Festansprache hielt Bür-
germeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer. Er schilderte seine eige-
nen Erwartungen, Wünsche und 
Erfahrungen in der Zeit des „Er-
wachsenwerdens“ und wünschte 
den Jugendlichen Optimismus, 
geistige Beweglichkeit, Mut, Auf-
richtigkeit und Ehrlichkeit und ein 
gesundes Selbstwertgefühl für 
ihren weiteren Lebensweg. „Die 
eigene Persönlichkeit auszuprä-
gen ist oft ein schwerer Weg, aber 
ihr habt mit euren Familien viele 
liebe Menschen um euch, die 
den Weg und die Schwierigkeiten 

kennen. Eltern und Großeltern 
sind wichtige Wegbegleiter und 
auch ein Ruhepool“, sagte er 
in seiner Rede.               hö ■

Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer hielt die Fest-
ansprache und wünschte den 
Jugendlichen alles Gute für ihren 
Lebensweg.          Fotos: Hönsch


